
Sturmflut vom 02.01.2019 
 
Zusammenfassung 
 
Die erste Sturmflut des Jahres 2019 ereignete sich am 02.Januar 2019. 
Das BSH gab die erste Warnung am 01.Januar 2019 um 6.30 Uhr heraus. 
Erwartet wurden Anstiege des Wasserstandes in dem Bereich 1,20-1,50 m über dem 
mittleren Wasserstand. 
Die höchsten Wasserstände wurden in Wismar mit 1,91 m, Rostock mit 1,83 m und 
Timmendorf mit 1,81 m über dem mittleren Wasserstand gemessen. 
 
Wetterlage 
 
Am 01.Januar bewegte sich das schwere Sturmtief (980 hPa) ĂZeetjeñ von  den Lofoten in 
Richtung Estland. Ein umfangreiches Hochdruckgebiet mit Kern über dem Ärmelkanal 
beeinflusste dagegen Westeuropa. 
Zwischen beiden Druckgebieten wehte anfangs in der Westlichen Ostsee ein 
Westsüdwestwind mit Stärke 6-7 Bft, der auf Nordwest drehte und an Stärke zunahm. In der 
Zentralen Ostsee drehte der Wind von SW-W 6-7 Bft auf Nordnordwest 8 Bft. 
Am Morgen des 02.Januar lag das Sturmtief über Estland mit Zugrichtung nach Südost. Das 
Hoch ĂAngelañ (1040 hPa) weitete sich über den Britischen Inseln aus und blieb dort 
stationär. 
 

 
Abbildung 1 Analysekarte vom DWD, 02.01.2019  06 UTC 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Abbildung 2 Windvorhersage für den 02.Januar 2019,06 UTC   Quelle: Internet 
 
 
 

 
 
Abbildung 3 Windbeobachtung am Leuchtturm Kiel vom 1.-3.1.2019   Quelle:DWD 
 
 
 
 
 


